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Unterhaltung von Mann über Frederic bis Eisenheinrich
Kunst- und Kulturverein Taucha und Café Esprit legen Programm für die zweite Jahreshälfte vor / Kabarett-Premiere im 4. November

Taucha. Die kulturellen Großereignisse 
Rocknacht und Weltmusikfestival sind 
für dieses Jahr Geschichte. Zukunfts-
musik mit viel großer, kleiner Kultur 
kündigt sich jedoch aus dem Café 
Esprit an. Anke und Hans-Jürgen Rüs-
tau haben ihr Programm bis zum Jah-
resende vorgelegt.

Los geht‘s schon am 13. August mit 
dem „Literarischen Sommernachts-
traum“. Drei Autoren würden ab 18 
Uhr Märchen für Kinder und Erwach-
sene gleichermaßen vorlesen, erklärt 
Hans-Jürgen Rüstau, zugleich Chef des 
Kunst- und Kulturvereins Taucha. So 
gehe es um Fabelwesen an der Elbe, 
aber auch um Politisch-Satirisches um 
Plastepfand und andere Errungen-
schaften, auch Dagmar Ebert trage ein 
märchenhaftes Stück vor.

Zum Tauchschen 
werde es am Sonn-
abend, dem 27. Au-
gust, Deutsch-Rock 
mit der Gruppe Amok 
geben, so Rüstau. Die 
Band um den Bassis-
ten von Eisenheinrich 
spiele eigene Titel.

Im September seien 
zwei Events geplant, 
deren Termin noch 
nicht ganz feststehe, bittet Rüstau um 
Geduld. Guido Schäfer, Ex-Fußball-
profi und wortgewaltiger LVZ-Sport-
redakteur, werde bei einer Blauen 
Stunde über das runde Leder plaudern 
und Ex-Karat-Keyboarder Thomas 
Natschinski komme mit Christine 
Dähn (Ex-Elf-99-Moderatorin) vorbei. 

Am 21. Oktober werde dann Eisen-
heinrich das kleine Café rocken, am 
23. Oktober Markus Teubert es ver-
zaubern. Seine Shows mit Magie wa-
ren bislang schon ein Geheimtipp in 
der Region. Am 29. Oktober gebe es 
einen Auftritt  der „Fiff‘schen Gaffees-
achsen“ mit einem Balladenpro-

gramm, am 30. Oktober 
einen Lutherabend.

Am 4. November steht 
dem Esprit dann eine 
Premiere ins Haus. Dann 
werde das Kabarett „Tau-
chaer Brettl“ sein Pro-
gramm „Ich war noch 
niemals in New York“ ur-
aufführen, verspricht 
Rüstau, selbst aktives Mit-
glied bei den Kabarettis-

ten. Weitere Auftrittstermine seien bis 
zum Jahresende geplant. Die Sängerin 
Angelika Mann werde am 15. Novem-
ber ins Esprit kommen. „Die Lütte“ 
war unter anderem durch das „Cham-
pus-Lied“ und ihre Arbeit mit Reinhard 
Lakomy bekannt geworden. Am 18. 
November trete dann die Fiddel-Folk-

Family bei einer Whisky-Weltreise mit 
dem meisterlichen Barkeeper Peter 
Henkel auf, am 19. November sei ein 
Wilhelm-Busch-Abend vorgesehen, am 
25. November kämen Gaby Rückert 
und Ingo Koster mal wieder vorbei, 
dieses Mal mit dem Programm „Ker-
zenschein in der Seele“. Dagmar Fre-
deric mache ihr Versprechen wahr und 
komme am 2. Dezember mit einem 
Weihnachtsprogramm („Immer noch 
und immer mehr - und das auch noch 
im Advent“) wieder nach Taucha. Am 
16. Dezember schließlich gebe es 
„Weihnachten in Irland“ mit der Fiddel 
Folk Family. Weitere Veranstaltungen 
seien noch in Planung, so Rüstau. Kar-
ten können wie immer unter 
Tel.034298 14217 bestellt werden.  
 Jörg ter Vehn
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Eisenheinrich: 
Lutz Heinrich 
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Der PKW-Skoda liegt nach dem Zusammen-
stoß auf dem Dach im Straßengraben.
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Zusammenstoß

Schwerer Unfall mit
Todesfolge

Schkeuditz (rohe). Gegen 22.45 Uhr 
kam es am Donnerstagabend zu einem 
schweren Verkehrsunfall an der Kreu-
zung B 6/Theodor-Heuss-Straße. Der 
29-jährige Fahrer eines PKW Audi be-
fuhr die B 6 von Leipzig kommend in 
Richtung Großkugel, teilte die Polizei 
gestern mit. Die 52-jährige Fahrerin 
eines PKW Skoda hatte vermutlich die 
Absicht, an dieser Kreuzung von der 
Theodor-Heuss-Straße nach links auf 
die B 6 aufzufahren. Zu diesem Zeit-
punkt sei die Lichtzeichenanlage einge-
schaltet gewesen. Aus bisher ungeklär-
ter Ursache kam es im Kreuzungsbereich 
zum Zusammenstoß beider Fahrzeuge, 
wobei die Fahrerin des PKW Skoda so 
schwer verletzt wurde, dass sie noch 
an der Unfallstelle verstarb. Der PKW 
Audi geriet in Brand, wobei der Fahrer 
und dessen Beifahrer (30) schwere Ver-
letzungen erlitten und in eine Klinik ge-
bracht wurden. Es entstand Sachscha-
den in Höhe von etwa 10 000 Euro. Die 
B 6 war zur Unfallaufnahme und Ber-
gung der Fahrzeuge bis gegen 4.50 Uhr 
voll gesperrt. Die Polizei bittet um Hin-
weise zu diesem Verkehrsunfall. Diese 
können beim Verkehrsunfalldienst der 
Polizeidirektion Westsachsen unter der 
Telefonnummer 0341 255100 oder bei 
jeder anderen Polizeidienststelle gege-
ben werden.

Eröffnung

„Storchennest“ erhält
neue Spielgeräte

Schkeuditz (r.). Beim 10. Kindergar-
tengeburtstag konnte sich die Model-
witzer Kindertagesstätte Storchennest 
über viele Geschenke aber auch Geld-
spenden von Firmen und Eltern freuen. 
Jetzt erfüllten sich die hiesigen Kinder 
den langgehegten Wunsch nach neuen 
Wipp-Figuren und einem Balancierbal-
ken im Garten. Feierlich wurde das Ab-
sperrband bei der Einweihung der Ge-
räte zerschnitten und mit viel Spaß 
probierten die Kinder die Geräte, allen 
großherzigen Spendern sei Dank.

Das neue Spielgerät wird von den Kindern 
sichtlich erfreut in Beschlag genommen.
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Kirche erhält nächstes Jahr neuen Putz 
Glesiener Kirchgemeinde hat Eigenanteil der 140 000-Euro-Maßnahme zusammen

Glesien. Der Putz, so er noch exis-
tiert, bröckelt. Kleinere und größere 
Risse sind in der Fassade der Glesie-
ner St. Johannes Kirche zu sehen. 
Seit 2008 sammelt die Gemeinde 
Spenden und auf jeden Fall im nächs-
ten Jahr soll die Kirche einen neuen 
Putz erhalten.

Vor mehr als 150 Jahren ist an der 
Glesiener Dorfkirche die Fassade sa-
niert worden. Dies zumindest verkün-
det ein in die Außenwand des Gottes-
hauses eingelassenes Schild aus dem 
Jahre 1856. „Erneuert 1856 durch ei-
nen Freund der Kirche“ ist darauf zu 
lesen. Solche Freunde bräuchte die Ge-
meinde nach wie vor, sagte Lothar 
Braunsdorf, Vorsitzender des Gemein-
dekirchenrates und gleichzeitig einer 
der Oldtimerfreunde Glesiens. 

Dem Verein zur Erhaltung historischer 
Fahrzeuge nämlich ist ein Großteil der 
eingenommenen Spenden zu verdanken. 
Zwei der jährlich stattfindenden Ver-
steigerungen von allerlei Gerätschaften 
und Bauteilen, die ein Oldtimer-Fan ge-
brauchen kann, waren komplett für die 
Fassadenerneuerung an der Ortskirche 
gedacht. „In diesem Jahr können wir 
nicht schon wieder für die Kirche sam-
meln“, sagte Braunsdorf und begründe-
te, dass auch andere Gemeinden, aus 
denen die Oldtimer-Liebhaber kommen, 
das Geld gebrauchen könnten.

In Absprache mit dem Denkmal-
schutz, mit dem Restaurator und na-
türlich mit dem Gemeindekirchenrat 
soll die Fassade erneuert werden. „Das 
ist gar nicht so einfach, da an der Kir-
che romanische und gotische Baustile 
vorhanden sind“, sagte Ute Mähnert, 
ebenfalls von der Gemeinde und für die 
Planungen zuständig. Dennoch solle 
eventuell sogar noch in diesem Jahr 
angefangen werden zu sanieren. „Auf 
jeden Fall aber nächstes Jahr“, ergänzt 
Braunsdorf. Etwa 140 000 Euro müss-

ten inklusive der Förderung des Pro-
gramms Integrierte ländliche Entwick-
lung (Ile) dafür in die Hand genommen 
werden. Der inzwischen vorhandene 
Eigenanteil der Gemeinde beträgt mehr 
als 10 000 Euro.

„Bei diesen Kosten sind aber nur die 
Putzarbeiten abgedeckt. Größere und 
vielleicht noch nicht entdeckte Schäden 
am oder im Mauerwerk dürfen da nicht 
auftreten“, sagte Braunsdorf. Deshalb 
sammle die Gemeinde auch weiter um 

für solche Eventualitäten die nötigen 
Mittel zu haben.

Seit 2008 werde nun schon für die 
Fassade gesammelt. „Ohne die Eigen-
mittel und das nachweisen ihrer Exis-
tenz ist es nicht möglich, einen Bauan-
trag zu stellen“, begründet Mähnert die 
erst jetzt beginnenden Prozeduren. 
„Keine Spende ist verloren gegangen 
und wird entsprechend seiner Bestim-
mung verwendet“, erwähnt Braunsdorf 
in Richtung der Erstspender. „Wir wol-

len auch eine Spendertafel machen“, 
sagt er. Die solle zwar nicht, wie 1856, 
in die Fassade kommen, jedoch im In-
neren der Kirche zu sehen sein. „Da 
kommen die Namen, von denen die 
wollen, drauf. Eine Summe wird aber 
nicht dahinter stehen“, sagt er.

Auch ein nächstes Projekt gebe es 
nach der Fassade schon. Da sei dann 
die Orgel von Wilhelm Rühlmann dran, 
aus der immer mal ein Querton pfeife.

 Roland Heinrich 

Die Glesiener St. Johannes Kirche soll neuen Fassaden-Putz bekommen.  Foto: Roland Heinrich

Die lange Geschichte  
der Kirchenumbauten

Die Evangelische Pfarrkirche wurde zirka 
1250 als stattliche romanische Saalkir-
che erbaut. Laut einer Bezeichnung am 
östlichen Strebepfeiler erfolgten 1519 der 
Anbau des Chores und ein weiterer Anbau 
an der Südseite einer Kapelle. Daneben 
erfolgte ein erneuter Anbau mit Renais-
sancegiebel. In der zweiten Hälfte des 16 
Jahrhunderts saniert und 1852 zusätzlich 
auch angebauten. 1991 und 1997 wurde 
am Dachtragewerk gebaut. 2004 waren 
die Glocken dran und im Jahr darauf wur-
de das Pflaster vor der Kirche saniert. 
Das Dach wurde 2006 neu gedeckt. Im 
Jahr 2007 kamen neue Fenster in die Kir-
che. Mit der Tür zur Sakristei beschäftigte 
sich die Gemeinde 2008. Mit der Fassa-
de, welche einen neuen Putz erhält, geht 
es 2012 weiter. Vielleicht wird das Gerüst 
aber auch schon dieses Jahr gestellt und 
mit der Sanierung begonnen.   rohe

Lothar Braunsdorf zeigt besonders schlim-
me Stellen im Mauerwerk
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Zwei Ausstellungen  
auf Schloss geöffnet

Taucha (-tv). Viel zu sehen gibt es an 
diesem Wochenende auf dem Ritter-
gutsschloss. So hat Sonntag das Ritter-
gutsmuseum ab 14 Uhr geöffnet. Au-
ßerdem sei da die Sonderausstellung in 
der Galerie, erinnert Jürgen Ullrich 
vom Schlossverein. Ein „Berühmter 
Außenseiter: Die Maultrommel“ ist an 
beiden Wochenendtagen von 11 bis 18 
Uhr kennen zu lernen.

Brauhausstraße wegen 
Havarie Sackgasse

Taucha (-tv). Von Montag bis voraus-
sichtlich Freitag ist die Brauhausstraße 
vor Hausnummer 21 wegen einer Ab-
wasserhavarie gesperrt. Wie das Rat-
haus mitteilte, werde während der 
Bauzeit die Einbahnstraßenregelung 
aufgehoben, sei die Straße als Sackgas-
se bis zur Sperrstelle befahrbar.

Eröffnung Mitte August geplant
Truxx & Trailer eröffnet in Taucha vierte Filiale / Nutzfahrzeugmonteure gesucht

Taucha. Seit Wochen verkünden Schil-
der die Eröffnung einer neuen Lastwa-
gen-Werkstatt an der Straße des 17. 
Juni nahe der B87. In den großen Kom-
plex mit Halle, Büros und viel Freiflä-
chen, in dem früher Agrarmaschinen 
gewartet und verkauft wurden, will 
sich die Firma Truxx & Trailer aus Hal-
densleben niederlassen. Taucha ist ihre 
vierte Filiale nach Halle-Landsberg, 
Magdeburg und Burg.

Die Schilder versprechen die Eröff-
nung im Juli. Während bislang nur 
wenig Aktivitäten auf dem riesigen 
Areal zu verzeichnen waren, zog jetzt 
Leben ein. Olaf Rasch, designierter 
Werkstattleiter,  koordiniert als eine 
Art Vorauskommando das Herrichten 
von Werkstatt und Räumen. „Nach den 
nötigen Reparaturen an der Halle und 
der Einrichtung der Räume werden wir 
wohl Mitte August öffnen“, erklärte 

gestern Mandy Engelmann aus der 
Truxx & Trailer-Verwaltung aus Barle-
ben. Es müsse eben noch viel drinnen 
gemacht werden. Das Objekt sei insge-
samt sogar so groß, dass einige Büros 
und Lagerflächen auch zu vermieten 
seien, so Engelmann.

Die Plakate an der viel befahrenen 
Straße werben auch um Nutzfahrzeug-
mechaniker. Nicht nur für Taucha, 
auch für die anderen Standorte würden 
die Mechaniker gesucht, erzählte En-
gelmann. Es sei aber derzeit gar nicht 
so einfach, gute Mitarbeiter in der 
Branche zu finden. Interessenten  kön-
nen sich unter Tel. 039203 750990 
melden. Im Internet bewirbt die Firma 
mehrsprachig ihren 24-Stunden-Not-
fallservice. In Taucha sei das gesamte 
Werkstatt-Spektrum vorgesehen, auch 
und vor allem rund um die Reparatur 
von Aufliegern, hieß es.  Jörg ter Vehn

Neue Lastwagen-Werkstatt: Auf die riesige 
Fläche an der Bahnlinie zieht Leben ein.
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Flughafen

Pilot geblendet 
von Laserstrahl
Schkeuditz (r.). Beim Landeanflug 
auf den Flughafen Leipzig/Halle ist 
ein Pilot von einem Laserstrahl ge-
blendet worden. Passiert ist da-
durch aber glücklicherweise nichts. 
Wie die Deutsche Flugsicherung 
mitteilte, sei eine Kunstinstallation 
im weiteren Umkreis des Flugha-
fens der Auslöser für den Vorfall in 
der Nacht zu gestern gewesen. La-
serstrahlen sind eine durchaus gän-
gige Methode, Standorte von Disco-
theken zu kennzeichnen. Der 
Eingriff in den zivilen Luftverkehr 
stellt eine Straftat dar. Die Ermitt-
lungen wegen gefährlichen Eingriffs 
in den Flugverkehr konnten aber 
eingestellt werden. 

W A R U M ?

Du warst im Leben so bescheiden,
wie schlicht und einfach lebtest Du.
Mit allem warst Du stets zufrieden,
nun schlafe wohl in stiller Ruh‘.

Plötzlich und unerwartet, für uns alle 

unfassbar, verließ mich mein lieber Mann, 

Vater, Sohn und Bruder

   HOLGER KETTEL
geb. 20. April 1955 gest. 18. Juli 2011

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Anita und David

Vater Alfred und Renate

Bruder Detlef mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung

findet im engsten Familienkreis statt.

Alles verändert sich, aber dahinter ruht ein Ewiges.
Goethe

Horst Werner Klose
geb. 09. November 1934 gest. 01. Juli 2011

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:

Familie, Freunde und Bekannte

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Freitag, dem 05.08.2011, 14.30 Uhr

auf dem Südfriedhof zu Leipzig statt.

Plötzlich und völlig unerwartet bist Du von uns gegangen.

Thomas Meyer
* 27. Januar 1949      † 14. Juli 2011

Voller Schmerz und schöner Erinnerungen
nehmen wir Abschied von Dir.

Deine Margitta
Deine Tochter Kathrin mit Udo
Dein Sohn Andreas mit Michele

Deine lieben Enkel Sarah und Eric

Leipzig, im Juli 2011

Gekämpft und doch verloren.

Die IBG Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH trauert um ihren 

langjährigen, sehr beliebten und überaus engagierten Mitarbeiter

René Renato Seifert

welcher uns nach langer und schwerer Krankheit am 19. Juli 2011 

im Alter von nur 50 Jahren verlassen hat. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

In stiller Trauer

die Geschäftsleitung und alle Mitarbeiter

D A N K S A G U N G

Allen, die sich in stiller Trauer beim Abschied von meinem lieben 

Lebensgefährten

Martin Seiler
mit mir verbunden fühlten und ihre liebevolle 
Anteilnahme auf so vielfältige Art zum 
Ausdruck brachten, danke ich von Herzen.

In stiller Trauer
Margarete Stricker

Leipzig, im Juli 2011

N A C H R U F

Am 16. Juli 2011 verstarb plötzlich und unerwartet unsere Mitarbeiterin

CHRISTINA KRAUSE
im Alter von 49 Jahren.

Ihr viel zu früher und noch kaum fassbarer Tod hinterlässt eine große Lücke.

Mit ihr verlieren wir eine immer freundliche und zuverlässige
Mitarbeiterin. Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren.

Den Hinterbliebenen gilt unsere tief empfundene Anteilnahme.

Geschäftsführung, Personalrat 
sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des

Studentenwerkes Leipzig

Leipzig, im Juli 2011

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von unserer lieben 

Mutti, Schwiegermutter, Oma und Uroma

RUTH WENZEL
geb. Bacher

* 09. November 1923 † 14. Juli 2011 

In stiller Trauer
Tochter Rita
Sohn Jörg und Ehefrau Gisela
Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 05. August 2011, um 14.00 Uhr 

auf dem Friedhof Markkleeberg, Hauptstr. 118 statt.

Traueranzeigen
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